
Anſicht haben damit nichts die Bürger uneins macht. Der Theolog „unſere Gedanken nach d

n

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und and.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

221. Halle, Donnerstag den 22. September 1853.
Hierzu rine Heilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wi An unſere Leoſer.
auf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal(October bis December 1853) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren eib d mit 22 a regedurch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern. nehmer nd mit Ihr un r eh. Sedehung

Fortdauernd werden Bekänntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenomme ialle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des e en r
rathsOfficiums des Saalkreiſe s durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

unſeres Zeitungstitels: n amachen zu wollen. Halliſche Zeitung m Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 22. September 1853. Schwetſchke'ſcher Zeitungs-Verlag.

Deutſchland mit ſchwarzer Farbe in Kupferdruckmanier ausgeführt und ſtellt dieBerlin, d. 20. September. Se. Majeſtät der König hat am nachſtehend in Betreff jeder Appointsgattung beſchriebenen Gebilde
dar. Es folgt hierauf die nähere Beſchreibung und Darſtellung16. v. M. dem herzoglich ſachſen altenburgiſchen Wirklichen geheimen r eRath, Grafen von Beuſt, im hieſigen Schloſſe eine Privat Audienz an e Heneteene n r 100 n Zugleich er

zu ertheilen und aus deſſen Händen diejenigen Schreiben entgegenzu re Bekanntmachung ſeit enden Snhaite; en unterm 12. September
nehmen geruht, wodurch derſelbe ſeitens des Großherzogs von Sach Die Ausreichung s ſeien Kaſſen Anweiſungen wird durch Umtauſch
ſen zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, e jetzt im Umlauf befindlichen Kaſſen Anweiſungen vom S. Januar 1835 wildem
ſeitens der Herzoge von SachſenAltenburg, Sachſen Koburg Gotha 1. Heiober d. J. beginnen. Es werden daher die Inhaber von Kaſſen Anweiſun
und SachſenMeiningen aber, ſo wie der Fürſten von Schwarzburg- gen vom 2 Januar 1835 hiermit aufgefordert, dieſe vom 1. October d. J ab

bei der Kontrole der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, par
mer nie en und Reuß älterer und jün r en r en Begeeee gehaltenen gortebatenerer Lini iniſter- Reſi e ieſi königli terre, oder 2) in den Provinzen bei den Regierungs Ha tLeleneh u iniſtere Reſdenten am hieſtgen königlichen Hofe von den Königl. Regierungen zu bezeichnenden Kreis oder Spezialkaſſen zu prä

D Staatsanzeiger“ li g s ſentiren, und dagegen neue Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851 von glei
em „Sta zeiger“ liegt in einer beſonderen Beilage eine chem Werthsbetrage in Empfanz zu nehmen. Das Geſchäftslokal der Kontrole der

Beſchreibung der neuen Kaſſenanweiſu ngen vom 2. November Staatspapiere wird zu dieſem Behufe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr ge
1851 bei. Dieſelben ſind ſämmtlich auf weiß em Hanfpapier aus öffnet ſein. Dieſelbe kann ſich jedoch wegen des Umtauſchgeſchäftes weder mit
geführt welches Waſſerzeichen enthält die den Geldwerth jeder Ap Privatperſonen, noch mit Inſtituten oder Spezialkaſſen in Schriftwechſel einlaſſen,
pointsgattung und die Bezeichnung O Konigli vird vielmehr alle ihr nicht durch die Regierungs Hauptkaſſen zum rglich Preußiſche Kaſſen kommenden Kaſſen Anweiſungen den Einſendern auf ihre Koſten remittiren. e
anweiſung“ enthalten. Der Aufdruck der Schauſeiten iſt mit ſchwar Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einſtweilen bis zu
zer Farbe in Buchdruckmanier gemacht, ſo daß die dabei benuhten dem nach Ablauf von 9 Monaten bekanntzumachenden Präkluſtv Termin ihre Gül

tigkeit. Die Einlöſung der Darkehns Kaſfſenſcheine bleibt vorläufig noch
Typen, Zeichen Verzierungen und Stempel bei Wiederholungen ge7 Tn: s usgeſetzt, und wi r w u uſch beginnen ſoll ernau mit einander übereinſtimmen. Der Aufdruck der Rückſeiten iſt et e gemecht rn ermin, an welchem der Umtauſch beginn n ſoll, ſonn

i „andern gedeihen. Hierauf läßt ſich erwidern, daß niemals eine GeſellLiterariſcher Tagesbericht. ſchaft gleich denken wird; daß unter den Chriſtlichen Nationen die
Der Landbau in Preußen und was ihm fehlt. Berlin, Schnei „meiſten Anthropomorphiten ſind, und unter den Katholiken ein gro

der. Preis 15 Sgr. „Theil Götzendiener iſt. Wenigſtens wird man mich nie überzeugen,(Fortſetzung aus Nr. 220.) daß ein Bauer die dem wahren Gott allein gebübrende nn wet r
gläuWem das Urtheil, welches wir in unſerer vorigen Nummer über „die Verehrung der Mutter Gottes unterſcheiden kannbt alſo eine Menge Ketzer in

die früheren bäuerlichen Verhältniſſe Preußens ausſprachen, zu hart er „das Bild an zu dem er fleht. Es gieſcheinen ſollte, den bitten wir, folgende Stelle aus Friedrich's des „allen Chriſtlichen Sekten überdies glaubt ein Jeder was ihn wahr
Großen Schrift über die Regentenpflichten nachzuleſen. Die Worte „ſcheinlich dünkt. Man kann einen armen Wicht zwingen ein be
des Unſterbiichen Königs lauten /ſtimmtes Formular herzuſagen dem er ſeine innere Zuſtimmung ver

dir gehen zu einem andern vielleicht eben ſo wichtigen Gegen „ſagt; damit hat jedoch der Verfolger nichts gewonnen. Geht man auf
ſtande über. Es giebt wenig Länder, in denen die Bürger von einerlei „den Urſprung der Geſellſchaft zurück, ſo iſt es ganz augenfällig, daß
Religionsmeinungen waren dieſelben weichen oft ganz von einander abz „der Monarch kein Recht über die Oenkungeweiſe der Bürzer hat
Jes giebt deren die man Sekten nennt. Da entſteht die Frage müſſen „Müßte man nicht grundthöricht ſein An ſich einzubilben, daß die Men

„alle Bürger gleich denken oder kann man Jedem geſtatten, nach ſeiner „ſchen einem Menſchen ihres Gleichen geſagt hätten Wir erheben dich
Sklaverei lieben, und wir geben dir die Macht

Weiſe zu denken Finſtere Politiker werden ſagen: alle müſſen einerlei „über uns weil wir dieu Waant cſnem Willen zu lenken Sie haben im Ge
denen wir ge
regieren, um

Ffagt hinzu wer nicht denet, wie ich iſt verdammt, und es geziemt gentheil geſagt: Wie bedürfen deiner um die Gelee
daß du unſereſich nicht, daß mein Monarch ein König über Verdammte ſeiz man „horchen wollen aufrecht zu erhalten um uns weiſe zu

muß ſie alſo in dieſer Welt vernichten, damit ſie deſto beſſer in jener „uns zu vertheidigen; übrigens verlangen wir von dir
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Der Prinz von Preußen wird Behufs Jnſpizirung des
öſterreichiſchen Bundes Kontingents am 22. Abends von hier
nach den öſterreichiſchen Staaten abreiſen, am 23. Nachmittags in
Olmütz eintreffen und ſich nach dem Schluß der Manöver zugleich mit
dem Kaiſer von Oeſterreich nach Wien begeben. Es werden den
Prinzen auf dieſer Reiſe begleiten: deſſen Sohn, der Prinz Friedrich
Wilhelm und der General Lieutenant und Kommandeur der 14. Di-

viſion, Fürſt von HohenzollernSigmaringen. JDer Erzherzog Leopold von Oeſterreich, ſowie der König-
lich Baierſche General Lieutenant v. Flotow, beſichtigten als Bun
des Jnſpectoren heute Vormittag das Königliche Zeughaus.

Der Polizei Präſident v. Hinckeldey iſt heute früh nach dem
Rhein (Deutz) abgereiſt, von wo derſelbe ſich nach Stuttgart begeben
wird. Am 4. October wird Herr v. Hinckeldey hier wieder erwartet.

Heute Vormittag 10 Uhr beginnen die Berathungen des Kir
chentages in der Garniſonkirche, in welcher nach der Wahl des
Präſidiums und des Sekretariats, der Präſident des engeren Aus
ſchuſſes, Geh. Ober Reg.-Rath v. Bethmann Hollweg Bericht erſtat
ten wird. Abends 7 Uhr wird in folgenden Kirchen gepredigt: Dom-,
Parochial, Nikolai, Sophien, Jakobi-, Eliſabeth, Dreifaltigkeits,
MatthäiKirche. Bei den Spezialkonferenzen über die bürgerliche
und kirchliche Armenpflege, über Rettungshäuſer und die Enthaltſam
keitsſache wird den Nichtmitgliedern des Kirchentages der Beſuch nicht

geſtattet ſein. zDie im nächſten Monat durch den Biſchof Neander einzuwei
hende Petri Kirche iſt unter den hieſigen Kirchen die erſte, welche
durch Gas erleuchtet werden wird. d

Das „C. B.“ ſchreibt „Während einige Zeitungen von der be
vorſtehenden Reiſe Sr. Majeſtät des Königs nach Olmütz ſprechen,
ſtellen andere Blätter dieſe Reiſe noch in Zweifel. Wir geben hier
mit die beſtimmte Mittheilung, daß an maßgebender Stelle
hier niemals eine ſolche Reiſe beabſichtigt wurde.“

Die Uebernahme der oberſten Leitung der Centralſtelle für Preß
angelegenheiten durch den vortragenden Rath im Staatsminiſterium
Hrn. Hegel ſteht, dem „C. B.“ zufolge, nunmehr feſt.

Kaſſel, d. 14. Sept. Die Einführung der Uniform bei un
ſeren Beamten iſt nunmehr entſchieden. Dieſelbe ſoll in einem dun
kelblauen Rock mit hellblauem Kragen, einem kleinen dreieckigen Hut
und einem Seitengewehr beſtehen.

Fulda, d. 17. Sept. Das Erkenntniß des hieſigen Schwurge
richts gegen v. Loßberg iſt von dem Staatsprokurator Morchutt nun
mehr zum dritten Mal als nichtig angefochten. Die Koſten des v.
Loßberg'ſchen Prozeſſes belaufen ſich bereits auf mehrere Tauſend Thaler.

München d. 17. Sept. Die Vorarbeiten zur Eiſenbahn von
Lichtenfels zum Anſchluß an die Werrabahn werden im näch
e v beginnen und der Ciſenbahnnaun Section Bambero übertragen werden. Der Bau dieſer Strecke dürfte im Frühjahr angefan-
gen werden und in kurzer Zeit ſeiner Vollendung entgegengehen.

Wien d. 18. Sept. Am 14. d. Mts. traf der neue amerika
niſche Geſandte Jackſon mit dem Legationsſecretär Davenport hier
ein, um die Koßta'ſche Affaire durch Unterhandlung mit dem Grafen
Buol Schauenſtein endlich zum Ausgleich zu bringen. Der genannte
Geſandte ſoll ſich auch in einigen Tagen nach Olmütz verfügen, um
Sr. Maj. dem Kaiſer ſeine Creditive zu überreichen.

Wien d. 20. Sept. (Tel. Dep.) Geſtern Nachmittags traf
die ungariſche Königskrone nebſt Jnſignien von Ofen auf der Eiſen
bahn, der Kaiſer, um ſie zu begrüßen, von Olmütz hier ein. Jm
Laufe des heutigen Tages werden die Feſtlichkeiten nach dem feſtge
ſetzten Programme abgehalten.

Jtalien.
Neapel, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Provenienzen aus Dä

nemark, Stettin, Norwegen und Mecklenburg werden wegen der da
ſelbſt herrſchenden Cholera hier einer zehntägigen Kontumaz unterzogen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Sept. Das Pays giebt zu, daß eine entſchie

dene Bewegung die Moslims in der Türkei zum Kriege fortreiße,
und erklärt auf ſolche Weiſe die blos bedingte Annahme der Wiener
Conferenz Note Seitens des Sultans. Das Journal meint aber,
der Fanatismus ſei ſelbſt in der Türkei blosdein Strohfeuer. Die
Wiener Conferenz würde alle Hülfsmittel der Unterhandlung erſchö
pfen. Käme es indeſſen zum Kriege, ſo müßten die vier Machte ſich
über ihr weiteres Benehmen verſtändigen: ſie müßten ſich die volle
Einwirkung auf die Ereigniſſe ſichern, jedoch nur nach Maßgabe ih
res gemeinſchaftlichen Jntereſſes daran betheiligen. Zum Schluſſe des

offenbar dem Blatte von höherer Hand zugekommenen Artikels heißt
es: Was auch kommen möge, wir wiederholen es, die Integrität des
türkiſchen Reichs wird aufrecht erhalten. Dieſe weſentliche Garantie
des Gleichgewichts der Welt wird nicht durch einen Sturm auf dem
ſchwarzen Meere fortgeriſſen werden. Die Türkei kann nicht
untergehen! Das Journal des Débats meint, im Falle ein
Aufſtand zu Konſtantinopel ausbräche, man denſelben leicht unter
drücken würde. Nöthigenfalls müſſe man Konſtantinopel bombardi
ren. Ein Gerücht wird ſeit einigen Tagen mit geſchaftiger Behut
ſamkeit verbreitet. Ohne irgend eine Betrachtung daran zu knüpfen,
wollen wir daſſelbe in ſeiner nackten Fabelhaftigkeit mittheilen. Herr
v. Morny ſoll nämlich zu einem ſeiner miniſteriellen Geſchäftsfreunde
in Belgien, wahrſcheinlich nicht unter dem Siegel der Verſchwiegen
heit, geäußert haben, man ſei auf dem Miniſterium des Aeußern mit
der Ausarbeitung einer Denkſchrift beſchäftigt, welche eine Darſtel
lung der wahren Zuſtände Belgiens und ſeines Ver-
hältniſſes zu Frankreich zum Gegenſtand habe. Die Denk
ſchrift ſoll zu Schlüſſen führen daß die ganze Einrichtung dieſes
Staates einen offenbar feindſeligen Charakter gegen Frankreich an ſich
trage. Jn einem gegebenen Moment ſolle dieſe Denkſchrift an alle
Höfe geſandt werden, dem belgiſchen aber zugleich mit der Forderung,
die Landesverfaſſung zu ändern und der franzöſiſchen anzupaſſen. Bis
zur Erfüllung dieſer Forderung würde ein Cordon von 200,000 Mann
um Belgien gezogen.

Niederlande.
Haag d. 19. Sept. (Tel. Dep.) Heute wurden die Gene

ralſtaaten durch den König mit einer Rede eröffnet, in welcher der
ſelbe von der Ergebenheit ſeines Volkes und von dem Einverſtänd
niß zwiſchen den Gewalten ſprach. Von Seiten aller fremden Mächte
ſeien Beweiſe ihres Wohlwollens eingegangen. Der Freihandel ent
wickele ſich immer mehr und mehr, die Gewerbe blühen. Die Erndte
verſpreche einen Mittelertrag, der Zuſtand der Finanzen wie der Ko
lonien ſei ein befriedigender Neue Projekte zu Amortiſationen wür
den vorgelegt werden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 17. September. Heute brachte die B. T.

die offizielle Anzeige, daß in Uebereinſtimmung mit dem Allerhöchſten
offenen Briefe vom 10. d. M. der Reich skag am Montag, den
3. October, zuſammentreten ſoll. 4

ußland und Polen.
St. Petersburg, d. 13 Sept. eute Morgen 9iſt der Karſer mittelſt Extrazuges der Eiſen We Mostan er

gereiſt, begleitet von dem Großfürſten Nicolas Ricolajewitſch.

„Freiheit ehrſt. Nachdem dieſer Ausſpruch einmal geſchehen iſt, bleibt
„er ohne Widerrede, und die Duldſamkeit, wo ſie beſteht, iſt den Ge
„ſellſchaften ſo vortheilhaft, daß ſie das Glück des Staats ausmacht.
„Sobald jeder Gottesdienſt erlaubt iſt, fühlt ſich Jedermann beruhigt;
„dagegen hat Verfolgung die blutigſten, längſten und verheerendſten
„„Bürgerkriege veranlaßt. Das geringſte Uebel, das die Verfolgung nach
ſich zieht, iſt, daß ſie die Verfolgten zum Auswandern bringt. Jn

gewiſſen Provinzen von Frankreich hat die Bevölkerung durch den Wi
„„derruf des Ediets von Nantes gelitten, und ſie empfinden noch die

„als Eigenthümer auf ihren„Folgen davon.
Wir heben hier aus dem vorſtehenden Satze, welcher goldene Leh

ren für die Regenten aller Zeiten enthält, nur die Stelle heraus wei
che Bezug auf den traurigen Bildungsſtand des damaligen Landbewoh
ners nimmt. Wir fragen was den Königlichen Schriftſteller veranlaßte
und berechtigte, ein ſo hartes Urtheil auszuſprechen Vielleicht ertheilen
anderweite Aeußerungen Friedrich's darüber die genügendſte Auskunft.

Am 12. December 1784 erſchien das Edikt, durch welches der
Bauernſtand als Stand förmlich anerkannt und befohlen wird mittels
Urbarien ſeine Rechte und Pflichten feſtzuſeen rc. Jm Eingang deſſel
ben giebt der König ſein Mißfallen darüber zu erkennen daß zwiſchen
„„Grundherren und Unterthanen ſich ein großes Mißtrauen eingeſchlichen
„„habe, und unzählige Prozeſſe über ihr wechſelſeitiges Intereſſe ent
„„ſtanden wären er (der König) wolle alſo jetzt die Retinenz und Pro

preußiſchen Geiſte:„„zeßſucht der Unterthanen auf der einen, und der Grauſamkeit und Un
„billigkeit der Herrſchaften auf der andern Seite ein Ziel ſetzen. 2c.

Am 1. Auguſt 1786 erließ Friedrich an den Kammer Präſiden

„Veſter beſonders lieber Getreuer. Ich bringe in Erfahrung, daß
„auf der Seite von Tilſit annoch ein großer Moraſt zu defrechiren ſei/

„„das Terrain ſoll zu Meinen Aemtern gehören. Jhr habt dahero mit„„dem Fördecſamſten einen Anſchlag Wenn zu e We S Koſten
„zum Defrichement dieſes Bruches erfodert werden, wie viel Koſten zum
„„Etabliſſement der darauf anzuſetzenden Leute nöthig ſind, und wie viel
„dieſes ſolchergeſtalt urbar gemachte und bebaute Bruch einbringen werde.

„Die Bauern, welche da angeſetzt werden müſſen ihre
„„Güter alle eigenthümlich haben, weil ſie keine Sclaven
„ſein ſollen. Es iſt ferner die Frage, ob nicht alle Bauern
„in Meinen Aemtern, aus der Leibeigenſchaft geſetzet und

Gütern angeſetzet werden„können? Jch erwarte darüber Eure Anzeige, was das für Diffi
„cultäten haben könne, und bin Euer gnädiger König.

„Potsdam, den 1. Auguſt 1786. Friedrich.
So ſchildert der große Mann deſſen 46jährige Regierung unabläſ

ſig dem Wohle ſeines Volkes gewidmet war, den Zuſtand der bäuerlichen
Verhältniſſe in ſeinem Staate. Von welcher Grundverderbtheit mußten
dieſe Verhältniſſe ſein, daß es dem energiſchen Willen Friedrichs nicht
möglich war, ſolchen Zuſtänden das verdiente Ziel zu ſetzen. Aber nur
den Grundſtein zu dieſem reformatoriſchen Werke konnte er legen. Seine
IJntentionen darüber, welche er noch 17 Tage vor ſeinem Tode
öffentlich verkündete, müſſen als das koſtbarſte Kodizill zu ſeinem
berühmten Teſtamente betrachtet und geprieſen werden. Und wer handelt
nun wohl mehr in dem Sinne des unſterblichen Königs mehr im ächt

Diejenigen welche, wie der Verfaſſer der obigen
Schrift auf die Zurückführung der alten ſündlichen Wirchſchaft hin
arbeiten, oder Diejenigen welche jenen IJntentionen des Einzigen folge

ten Freiherrn von der Gols in Königsberg nachſtehende Kabinets- Ordre: richtige Entwickelung gegeben wiſſen wollen Kann die Antwort darauf
einen Augenblick nur zweifelhaft ſein

(Schluß folgt.)
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ß Kaufmann Auerbach und Leinenfabrikant Peters durch das hie
Aus der Provinz Sachſen. ſige Polizeidirectorium publicirt. (M. C.)

Magdeburg, d. 20. Sept. Jn der Angelegenheit betref Geſetz Sammlungfend die Entziehung der der hieſigen freien Gemeind e unter Das am 21. d. Mts. e 50. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

dem 13. Januar 4848 ertheilten Conceſſion als „geduldete Religions- Kr. 3837. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Aug. 1853, betreffend die Bewilli
eſellſchaft““, in welcher das Verfahren im Mai d. J. eröffnet wurde, gung Der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeeſt jetzt höheren Orts Beſchluß gefaßt und definitiv unter Verwerfung von Nakel im Kreiſe Wirſitz bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Vands

des von der Gemeinde erhobenen Proteſtes und der aufgeſtellten Ein kurse en die Conceſſions und Beſtätigungs Urkunde für die Oberſchleſiſche
reden dahin entſchieden worden daß die gedachte Conceſſion Eiſenbahn Geſellſchaft. betreffend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf den
zurückzunehmen ſei. Dieſe Entſcheidung, welche von den Mini Bau der Breslau Poſfen Hlogauer Eiſenbahn, vom 20. Aug. 1853; und unter
ſtern der geiſtlichen c. Angelegenheiten und des Jnnern getroffen iſt, Nr. 3839. das Privilegium wegen Ausgabe von acht Millionen drei und ein

balb prozentiger Prioritäts Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft, Behufs des Baues der BreslauPoſen Glogauer Eiſenbahn. Vom 20.
Auguſt 1853.

wurde heute den Aelteſten der Gemeinde, welchen die Repräſentation
derſelben nach außen hin obliegt, den Herren Dr. med. Voigtel,

g Zerkaunntwachungen.

tigen werden gern

Retourbriefe.
An Fräulein A. v. Kotze in Salzbrunn.

2) An den Kaufmann J. Diettrich in Braun
ſchweig. 3) An Th. Kranz in Leipzig. 4)
An Mad. A. Schulze in Naumburg a/S.

Backhaus- Verpachtung.
Das zum Rittergute Zöſchen gehörige

Backhaus daſelbſt ſoll vom 1. November e. ab
vorläufig auf ein bis zwei Jahre meiſtbietend
verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote

Bekanntmachung.
Montag als den 26. Septbr. früh 9 Uhr

ſoll eine große Quantität Nutz und Brenn
holz auf dem Stamme, größtentheils Rüſtern,
für Stellmacher ſehr gut ſich eignend, meiſt5) An J. Zoellner in Dedersdorf. 6) An habe ich einen Termin in meiner Expedition bietend gegen gleich baare Bezahlung in Dor

das Jntelligenz Comtoir in Berlin. 7) An auf den t nitz verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
v. Münchhauſen in AltDamm. 8) An 6. October e. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu Dornitz. Louis Juſt.
Koch in Neiſſe. 9) An Fräulein Niemann
in Zürich. 16) An Janny in Kaſſel. 11)
An Glühmann mit 2 K.-A. in Berlin.

Halle, den 19. September 1853.
Poſt Amt.

Fesca.

Da der Braumeiſter Martin Röhrig,
welcher Beſtbietender als Pächter auf das hie
ſige, auf dem Thie belegene Bierbrauhaus
geblieben iſt, als Ausländer das Recht in den
Preußiſchen Unterthanenverband einzutreten,
verſagt. worden iſt, er mithin die Pachtung
nicht übernehmen kann ſo bin ich von den
Herren Vorſtehern des Löblichen Brauervereins
beauftragt worden eine neue öffentliche meiſt
bietende Verpachtung zu veranlaſſen. Zu dem
Ende habe ich einen neuen Termin auf den

3. Heotober dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 9. Septbr. 1853.
Der Rechts Anwalt Wetzel.

Auction.
Freitag den 23. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 RococcoStutz
uhr, 1 ſehr gute flache goldene Uhr mit Da
tum und Sekündenzeiger, 1 dergl. Damenuhr,
1 Windbüchſe, 1 Cello, 1 Guitarre, ſilber
plattirte Armleuchter, dergl. ſchöne Theemaſchi
nen 2 dergl. Glockengeläute, 1gr. Theater mit
Couliſſen, 1 ſchöner Kinderwagen 1 dergl. Vo
gelbauer, Marquiſen, Glaswerk, 2 ſchöne egale
Glaskronleuchter, kupferne Kaſſerols, 1 gr.
Keſſel, 1Waage mit kupfernen Schaalen, Bet

Büreau, Kleider u. Wäſchſchränke, Ti
ſche, Stühle Bettſtellen, Kommoden, neue
Fenſtertritte u. dgl. m. meiſtbietend verſteigert

Auf dem Rittergute Farnſtedt bei Quer
furt wird zum 1. October d. J. eine mit gu
ten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin geſucht
und können ſich perſönlich unter Vorzeigung
guter Atteſte daſelbſt melden.

Rittergut Farnſtedt, den 17. Sept. 1853.
Handt.

Zu bevorſtehender Campagne ſucht ein jun
ger Mann geſetzten Alters und mit guten At
teſten verſehen Beſchäftigung als zweiter Sie
demeiſter, Fabrikverwalter oder Bodenmeiſter ec.,
und ſieht gefälligen Offerten baldigſt bei L.
Sparre in Halle, Freudenplan Nr. 644,
entgegen.

Eine gebildete Wittwe in den 30ger Jah
ren ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine

nochmaligen öffentlichen meiſtbietenden Ver werden. Prundt, e r aſterins de n ntetziehtuns r n allem gube- Auct. Comm. u. ger. Taxator. ſich gern allen Arbeiten und ſieht weniger auf
er an s Jahre vom n An 1891 vis re ß Gehalt als nur einer humanen Behandlung.Auction. Zu erfragen bei Frau Möbius, Zapfenſtraßehin 1862 im Gaſthofe zum „goldnen Löwen
hierſelbſt anberaumt, wonach Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in mei
nem Geſchäftszimmer bereit und werden auf
portofreie Anfragen und gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Aſchersleben, den 4. Sept. 1853.
Richter,Juſtizrath u. Notar.

Mein sub Nr. 1485 an hieſiger Pr
belegenes Haus beabſichtige ich zu

Th. Schmidt, gr. Steinſtr. 162.

Dienstag den 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
ſollen wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor
Dr. Weiſtenborn, Breitenſtraße Nr. 1240,
als: 1 ſehr ſchöne Servante, Sopha's, Klei
der, Eck, Glas u. Wäſchſchränke, Spiegel-,
Sopha, runde u. Klapptiſche, Spiegel, Bett
ſtellen, Lehn u. Rohrſtühle Bücherrücke, Fen

ſtertritte, 1 gr. Waſchkeſſel, Hausgeräthe und
dgl. m. meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt,
Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Ein Kellnerburſche findet zum 1. October
einen Dienſt auf dem „Kühlenbrunnen“.

Nr. 655.

Ein junger Menſch vom Lande, welcher
ſeine Dienſtzeit als Kavalleriſt geleiſtet hat,
ſucht ſofort als Kutſcher eine Stelle durch
Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Eine goldene Broche iſt am Sonntag den
18. d. M. von der Leipzigerſtraße bis nach der
„„Erholung“, Gottesackergaſſe, verloren gegan
gen. Der Finder erhält 1 Belohnung
Leipzigerſtraße Nr. 287.

Vor dem Ankauf wird gewarnt.
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft iſt unſer jüngſter Bruder Oers aus unſerm Geſchäft geſchieden und werden wir daſſelbe wie

bisher unter der bekannten Firma:

r Germde r„Le
mit Uebernahme der Activa et Passiva fortfüi

in den innehabenden Lokalen:

ipzigerſtr
hren.

von S.

aſte Nr. 32
Die Cuch-, Seiden- und Modewaaren- Handlung

M. Gundermaunn,

Firma: G Gernennn,eLe pzigerſtraße Ur. 324.
Das Seiden- W aaren- Lager von Dmil Peter in Leipzig,
empfiehlt in größter Auswahl

Tücher, Weſten Sammete, Pu
Proben zugeſandt. und Futterſt

Grimmaſche Straße und Neumarkt-Ecke, Iſte Etage,
farbige, glatte und gemuſterte Kleiderſtoffe im neueſten Geſchmack be unan e ſowie alle e pes Fach ne lagenden Artikel, zu bihigſten Preiſen. h Aus wär

ſonders dauerhafte ſchwarzſeidene Stoffe
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Der ſeit einigen Tagen fehlende Limburger Käſe traf in ſchönſter Qua
lität heute wieder ein bei Julius Riffert.

Die beliebten Neuen Sardellenheringe, à Schock 2 fette geräuch.
Lachsheringe, à Stück 9 I

Starke Pommerſche Spickaale,
ausgeſchnitten.

à W 11 in ganzen Fiſchen, auch
Große Neue Elb Neunaugen (Bricken) in Schocken und einzeln bil-

ligſt bei BBoIte.
Neue Engl. Vollheringe (Orovn fullbranch), ganz vorzüglich ſchö-

ne Qualität, vei Tonnen und Schocken ſtellt die billigſten Preiſe die
Heringshandlung von Bolte.

Neue Holländ. u. Jsländ. Matjes-Heringe, außergewöhnlich fett,
à Stück L habe wieder empfangen. Boltze.

Concert i el, SS'ehl., Pinanolorteée, in allen Sorten, ſind wieder vorräthig

bei Rahnefeld Comp. in Halle,
großer Berlin Nr. 433.

Pianoforte in Flügel- und Tafelform,
neue und gebrauchte, vermiethen billigſt RNahnefeld S Comp.

großer Berlin Nr. 433.

Jn der Schönfärberei von G. Mergell
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 703, werden
alle ſchon getragene Zeuge, ſeidene, halbwol-
lene, Tuchmänktel, Röcke und Beinkleider in
jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewa
ſchen, geglättet und im Glanze den Neuen
gleich hergeſtellt.

Ein Familienlogis, beſtehend aus 6
Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen und ſonſtigem
Zubehör, auf Wunſch auch theilbar, in einer
der ſchönſten und geſundeſten Gegenden vor
dem Thore, iſt unvorhergeſehener Ereigniſſe
wegen noch zu vermiethen und zum erſten Octo

ber zu beziehen. Zu erfragen im Stückrath
ſchen Hauſe vor dem Ranniſchen Thore.

Sehr fetten ger. Nheinlachs,
ſowie einen Transport ächter Go-
thaer Servelat- Wurſt
(Winter u. Sommerwaare), friſche Trüf-

felleberwurſt, fiſchen Ham-
bürger GElbCaviar erhielt
ſo eben und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Ein Oekonom Anfangs 30ger, mit einem
Vermögen von eirca 6 8000 findet zur

Erwerbung eines Gutes vortheilhafte Gelegen
heit. Näheres kl. Ulrichsſtr. 1002, 1 Tr.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 20. September.

gf. ſBrief. Geld f. Brief Geld.
Amtlich. r r est r r II. Ser. 5 dJonds-Courſe. gf. Brief. Geld. vo eingezahlt 2 z de e e7 e )o. St Pr. 4 S 92Er. Freiw. Ant. 100 Pree e. Prieru ee. t F do. do. U. Serieſs do. v. Staat gar 3de von 18534 o Werl. Anh. Lit. A. Ruhrort Cricsid. a S 94Stactsſchadſch 51 ber e ehe do. Prioritäts a. Snate ſch. 3 do. Prioritäts 4. FStargardPoſen 3 94. 93Prämienſcheine d Berl. Hamburger 111 110, Thüringer 111 10,Seebandl. a e e do. Prioritäts a do. Prior. Obl. a 102 102c e do. do. II. m. Am Wilh.B. (Coſele S er Brl.-Ptsd. xMgd. 97 Oderbers cdo W 3 do. Prior. Obl. 4 99 S do. Prioritäts 4s pfd do. Lit. C. 4,10077, 100K. u. Nm. Pföbr. 99 99 do it. C. a 007Oſtpreuß. do. 3 975 S do. do. Lit. D. An rPommerſche do. 3 987 98 S 146 145 Fiſenb kamdu do. Prior. Obl. 4 Fiſenb.e be J 3 W WVWBrsl.-Schw.Frb. 124 123 Aetien u. Quit

Schleſiſche do. I. EblnMindener 3 120 tungsbogen.do, Lit. B. v. Staat g J r a 101 e errerk, L 81 Praunt o. do. II. m. 5 S urg 2 SWeſreuß do 969 do. do. a 99 PFCracauOberſchl. a 93 S
K. u. N. Rentenb. a 100 DüſſeldElberf. Kiel Altong a
ommerſche do 1 1002 d do. Prioritäts- 4 eivorno Florenz 4 J 5oſenſch do 1 100 100 do. Prioritäts- 5 Ludwigsh.-Bexb. 4 124 123e vorhe Wagd Halberſt. 188 r MMedtenvurger. 47. 46

Rh. u. Weſtph. do. 4 D 998, Magd. Wittenb Mordb. (Fror.-W.) 4 55 54Sachſiſche Wo 100 d8. Prioritäts 4 Zarskoje Selo
Schleſiſche do 1 o 100 Niederſchl.Märk. 4 99 pro Stück fe.100 do. Prioritats 4Schuldverſchr. der e FrioriFichsf. Tilg. C. 4 do. Prioritäts 4 995/, Ausl. PrioPr. Bk. Anth Sch. 7 110 do. Pr. III. Serie 4 995taäts Aetien.

or v r 131 do. IV. Serie 5. Amſterd. Rotterd. 41 Se Goldmüne 13 h ſNiederſchl. 3wgb. CracauOberſchl. 4 u En a s Sberſcht I. A. 216 2 Nordb. (Fror W.) s lo2ze a o do. Lit. B. 3 1177 l 3. de v eAett do. Prioritäts 4 987 eEiſenb. Aetien. e Prinz Wilhelm do. Sb. u. Meuſe 84 83
AachenDüſſeld. 3 92 (cESteeleVohw.) 38 37
do. Priorit. a S do. Prioritäts 5 K.-V.eB.Actien

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 132 à 132 gem. Mecklenburger 46, à gem. Nordbahn (Friedr.
Wilh. 542, à e gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag d. 23. d. M. Generalverſammlung
der Mitglieder der Thalgeſellſchaft im Fritzſche
ſchen Lokale.

Wettin, d. 19. Septbr. 1853.
Der Vorſtand

Verlobungs Anzeige.
Amalie Weber,
Carl Götze,

Verlobte.

Mühlhauſen und Halle.

Markktberichte.
Magdeburg, den 20. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferr r
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44

Nordhauſen, den 17. September.

Weizen 2 25 bis 3 8Roggen 10 2 e S
Gerſte

Hafer 28 1 6Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 20. September.
82—-90 88 pfd. hochbunt. Bromberger

z.

Roggen 85pfd. vom Boden 65 incl. Gewicht,
83 pfd. ſchwimmend 63 pr. 82pfd. bz., Septbr.
62 bz., Sept. Oct. 609, à 62 à 62 à 62 bz.,
Oct. Nov. 60 à 61 A. 61. bz., Nov. Dec. 61
à bz., Frühj. 6162

Gerſte, große 48--51 kleine 46-48 70pfd.
Oderbruch 50 bz.

Hafer loco 29 32 pr. Frühjahr 50pfd. 30 G.
Erbſen 65—-74
Winterrapps 85--83 Winterrübſen 84—82
Rüböl loco 1177, Br., 11 G Sept. bis Oct.

Nov. 119 verk. u. G., 117, Br., Nov. Dec. 11
verk. u. Br., 117, G., Dec. Jan. 12 Br., 117,

G Jan. Febr. 14 verk., 12 Br., 117, G.,Früh 12 i a a à 12 à 12 verk. 12 Br.
Leinöl loco 13 12 Lieferung 12 12 f.

8

Spiritus ohne Faß 32 Sept. 32 A 30 V.u. Br., 32 G Sept. Oct. 29 à 293 bz. a
30 Br., Oct. Nov. 28, à 28 bz. u. Br, 2877, G.
Nov. Dec. 27, à 28 bz. u. Br, 27 G., Frühj.
28 à 28 bz. u. Br., 2877, G.

London d. 19. Sept. Langſames Geſchäft zu einem
Schilling theurer als am vergangenen Freitag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 21. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſirten:

Aufwärts: d. 20 Septbr. W. Seidel, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. G. Galaun, desgl. F.
Wolf, desgl.

Niederwärts, d. 19. Sept. H. Prierer, Glätte,
v. Buckau n. Croſſen. F. Schade, Bretter, v. Pir
na n. Magdeburg. Den 20. Sept. J. Köckert,
fr. Obſt, v. Neſtowitz n. Berlin W. Müller, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg A. Kräuter,
desgl. A. Geißler, Salz, v. Schönebeck n. Berlin.

C. Sichardt, desgl. F. Schade, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg. G. Boltze, 2 Kähne,
ar v. Salzmünde n. Berlin. J. Simmermann,

esgl.
Magdeburg den 20. September 1853.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe,

Magdeburg den 20. September. s Brief J Geld
Preuß Freiwillige Anlehe

Staatsſchuld Scheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 50do. e ſt Prior. Actien 5 100
Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien A.
do do de do. n. tolldo. Halberſt. Stamm Actien 4

a

do. do. Prior. -Actien 4 101
do. Wittenberg. Stamm.Act. 4 41do. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht. 1l42
do. Monat aHamburg kurze Sicht. I52 1517,
d 2 Wort s 150Fran ſart kurze Sicht. ne

re Friedrichsd'orAuslaändiſh Gold v h.

n



Prüfung und Feſtſtellung.

Beilage zu Nr. 221 der Häll. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Frankreich. e Von e
d, 19. Sept. (Tel. Dep.) An der Börſe dauerten die

Gegen einer Anleihe auf Höhe von 200 Millionen fort.

Vermiſchtes.
Köln, d. 17. Sept. Jm Jahre 1847 wurde auf der Ver

ſammlung der Deutſchen Architekt en zu Mainz der Vorſchlag,
daß die zweitnächſte Zuſammenkunft derſelben in dieſem Jahre in
Köln abgehalten werden möge, unter allgemeiner freudiger Zuſtim-
mung zum Beſchluß erhoben. Die Zahl der bis jetzt erſchienenen
Gäſte beträgt nahezu 290, und ſomit iſt die hieſige Verſammlung der

Deutſchen Architekten und Jngenieure die zahlreichſte, welche bis jetzt
abgehalten wurde. So viel jedoch bis jetzt beobachtet werden konnte,
iſt der Antheil, welchen die ſüddeutſchen Fachgenoſſen an dieſer Ver
ſammlung nehmen, geringer als erwartet wurde. Baiern ſcheint
ſich beinahe prinzipiell davon auszuſchließen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 19. September 1853.9

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödeck e wurde verhandelt
1) Die in ealenlo und vom Magiſtrat geprüfte Rechnung der Hoſpitalskaſſe

pro 1852 iſt zur Superreviſion event. Ertheilung der Decharge vorgelegt. Die
Reſultate derſelben ſind folgende

A. Einnahme
1419 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Kapitalszinſen
113 28 9 2 eegatzinſen3983 I 5 Ertrag von Grundftücken
576 16 2 Bonn Berechtigungen
500 Einkaufsgelder165 297 Verlaſſenſchaften0649 h 22 l Erſtattung von Pflegekoſten
247 7. 3 Jnsgemein96 T n Sa. Dazu2385 4 Beſtand und Reſte aus den Vorjahren au

fFerordentliche Einnahmen c.

2 Sgr. 3 Pf. ZJa. aller Einnahmen12014 Thlr.
B. Ausgabe

97 Thlr. 28 Sgr. Pf. Legate
265 2. 9 Steuern und Erbzinſen

7 2 18 9 Fixirte Abgaben868 Beſoldungen und Löhne
31 9 e 6. Büreau Koſten806 20 4 Unterhaltung der Grundſtücke

4876 27 4 Verpflegung529 3 2 Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche
766 18 8 Brenn- und Erleuchtungsmaterial
526 20 7 Kurkoſten n219 8 Jnsgemein25 9 Sa. Dazu175 10 Kapital Anlagen und Kapitals Ablöſungen.

59597 18 7 Da Smax. Demnach Beſtand
2046 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf.Gegen e ichen fand ſich nichts zu erinnern, doch wurde der Magiſtrat

erſucht, von dem fortwährend circa 2000 Thlr. betragenden baaren Beſtande 1000
Thlr. feſt zu belegen, was ſich jetzt wohl werde in 4prozentigen Staatsſchuldſchei
nen al pari thun laſſen damit dieſe Zinſen dem Hoſpital zuwachſen und es ſo
möglich gewacht werde, baldigſt noch eine Freiſtelle zu ſchaffen was jedenfalls
wünſchenswerth iſt. Aus dem hieran geknüpften Vortrage über die Vermögens
lage des Hoſpitals war zu entnehmen, daß Letzteres

40524 Thlr. 5 Sgr. Kapital Vermögen,
31 Morgen Wieſe

416 Morgen 143[]R. Acker und
mehrere Soolengüter

beſttzt, und daß endlich die reinen Verpflegungskoſten einer Hoſpitalsſtelle, jedoch
einſchließlich des Taſchengeldes, jährlich 58 Thlr. betragen

2) Der Magiſtrat hat das Waſſer welches in der Kiesſchicht vor dem Leip
ziger Thore ſich befindet, und über deſſen Zuführung zur Stadt mehrfache Ver
handlungen gepflogen ſind näher unterſuchen laſſen, es hat ſich aber daraus er
geben daß daſſelbe zwar gut als Trinkwaſſer benutzt werden kann, zu techniſchen,
wirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken aber nicht nutzbar zu machen iſt. Des
halb muß nach der Anſicht des Magiſtrats von dem Projecte, das Waſſer nach der
Stadt zu leiten, abgegangen und auf die Abſicht, die alte Waſſerkünſt zu verle
gen, zurückgegangen werden und will deshalb der Magiſtrat, ſofern die Ver
ſammlung hiermit einverſtanden iſt, demnächſt in beſondere Verhandlungen ein

n.trete Die Verſammlung hält die Angelegenheit doch noch nicht ſo beſtimmt aufge

klärt, als es die Wichtigkeit des Gegenſtandes zu fordern ſcheint, und bittet da
er, dem vorgeſchlagenen Verſuchsbrunnen nicht entgegen zu ſein da deſſen Ko

ſten nicht exheblich ſind. Die Frage ob denn weiter auf das Unternehmen ſelbſt
einzugehen ſein wird, dürfte erſt ſpäter in en genommen werden können.

t iſtrat überſendet den Etat der Gottesacker Kaſſe pro 1854 zurgende Derſelbe veranſchlagt: e w
A. An Einnahmen

71 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Zinſen
175 17 3 Pächte15 10 Beiträge von Grabbogenbefitzern
666 für Erbbegräbniſſe846 15 Begräbnißgebühren
178 Jnsgemein
213 Thlr. Sgr. Pf. Unterhaltungkoſten

e 2 Abgaben
s 28 Verwaltungskoſtenz Erhaltung der Grabbogen

5 e Jnegemeint 817 27 Verzinſung und Tilgung der Anlage Koſten
15352 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Summa uts.Gegen den Etat fand ſich nichts zu erinnern weshalb er feſtgeſtellt wurde.

h

Halle, Donnerstag den 22. September 1853.

4) Der Etatstitel für Schreibmaterialien iſt bereits erſchöpft, da aber durch
die Einrichtung der Königl. Polizei Verwaltung jedenfalls hierfür noch Ausgaben
zu machen ſind, ſo beantragt der Magiſtrat eine Erhöhung des betreffenden Etats
titels um 20 Thlr.

Die Bewilligung hierzu wird ertheilt.
5) Für Arbeiten im Zwinger namentlich für Anlegung des Ruündtheiles da

ſelbſt und der Anpflanzungen ſind 14 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. über die urſprüngliche
Pene verausgabt worden, deren nachträgliche Genehmigung der Magiſtrat

eantragt.Die Verſammlung findet die gegebenen näheren Aufklärungen genügend und
bewilligt deshalb die angegebenen Mehrkoſten.

6) Bei Aufſtellung des ErleuchtungsEtats pro 1854 hat der Magiſtrat Be
denken gehabt die Straßenerleuchtungs Periode ferner nur auf 7 Monate feſtzu
ſetzen, indem es ihm bei der Frequenz der Stadt und der im September und
April eintretenden dunkeln Abenden nothwendig erſcheint, die Straßenerleuchtung
ſchon vom 1. September ab beginnen und erſt am 30. April aufhören zu laſſen.
Er beantragt zu genehmigen daß hiernach der Etat aufgeſtellt werde.

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden.
7) Der Beſitzer des Hauſes Nr. 312 hat ſein Haus der Stadt zum Abbruch

Behufs Erweiterung der Paſſage in der Brauhausgaſſe angeboten und dafür
5500 Thlr. gefordert. Der Magiſtrat iſt aber der Anſicht, daß auf dieſes Erbie
ten nicht eingegangen werden könne, giebt der Verſammlung jedoch zur weitern
Entſchließung Kenntniß.

Dieſe iſt mit der Abweiſung des Vorſchlags einverſtanden.
8) Mit Bezug auf den in voriger Sitzung gefaßten Beſchluß über die Ent

ſchädigung für Verleihung der vorhandenen Keilſyſteme! beäntragt der Magiſtrat
unter weiterer Darlegung der dafür ſprechenden Gründe zu genehmigen daß die
Benutzung des Syſtems in der erſten Woche wenn es auch nicht die ganze Wo
che im Gebrauch, für eine volle Woche zu 7 Tagen gerechnet wird, in der zweiten
und folgenden Woche demnächſt nach Tagen.

Die Verſammlung tritt dem Magiſtrat infofern bei, als ſie einverſtanden iſt,
daß die erſte Miethe des Keilſyſtems immer auf eine Woche jedoch wohl billiger
weiſe nur zu 6 Arbeitstagen gerechnet werden ſolle, ſpäter dann tageweiſe, à
32 Sgr. pro Tag.

9) Der Oekonom des Hoſpitals iſt abermals mit der Bitte eingekommen, die
Erhöhung des Verpflegungsſatzes um 6 Pf. pro Kopf und Tag bei dem fortwäh
renden hohen Stande der Lebensmittelpreiſe fernerweit zu bewilligen und der
Magiſtrat findet ſich veranlaßt, die Bewilligung auf weitere 6 Monate zu befür
worten.Die Verſammlung ſindet unter den obwaltenden Verhältniſſen billig die Zu
lage noch auf 6 Monate zu bewilligen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Jremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.

Hr. Geh. Rath Wolff nebſt Gem. a. Berliv. Frau v. Jacobs
Frau OAmtm. Bennecke a. Zöbicker. Frau Kammerdir. Zim

mermann a. Wittgenſtein. Hr. Polizei Rath Dunker a, Berlin. Die Hrrnu.

h vebn Haa r x r r Hr. h ua. Magdeburg e Hrru. Kaufl. Weiß ne rau a. BreslauStuttgart Zimmer a. Braunſchweig. Fee. wer re
Stacit Türſahe e Hr. Hauptm. v. Haas Hr. Stabsarzt Dr. Rauch u. Hr.

Kaufm. Göcking m. Fam. a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Petſch g. Werders
hauſen. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rent. v. Storz a. Dres
den. Die Hrru. Kaufl. Beicker a. Hamburg, Köppe a. NeüſtadtEberswalde,
Rie a. Bordeaux Naumann a. Brandenburg

Goldner Ring: Hr. Dr. med. Fabricus u. Hr. Stadtr. Staudte a. Hamburg.
Die Hrru. OAmtl. Seuberlich a. Kößnitz, Wagner a. Petersburg Jäger a.
Lodersleben. Hr. Pianoforte Fabrik. C. W Volkening a. Bitterfeld. Die
Hrrn. Kaufl. M. Gütermann a Bamberg Probſt a. Artern, Schütz a.

Berlin. WHngllseher Woſ: Hr. Bürgermſtr. Bolemann a. Kiel. Hr. Fabrik. Ernſt
a. Potsdam. Hr. Hotelier Arnold a. Breslau. Hr. Oekon. Duckſtein o. Al
tenburg. Die Hrru. Kaufl. Thielemann a. Berlin Krüger a. Loburg, Zieg
ler a. Crefeld.

Goläner öwe Hr. Prof. u. Dir Lindemann nebſt Frau a. Zittau. Hr.
Jnſp. Steinkopf a. Liebenwerda. Hr. Oberlehrer Eckſtein a. München Hr.
Gutsbeſ. Bachrahn a. Stollbherg Hr. Kaufm. Mendel a. Sangerhauſen
Hr. Actuar Fiſcher a. Weimar. t

Stadt Mannbarg: Frau Baronin v. Göhren m. Fam. a. Königsberg. Hr.
Fabrikbeſ. Ewe a. Wernigerode. Hr. Reg. Aſſeſſor Helder a. Minden. Hr.
Kapit. v. Lismann a. Dresden. Hr. Kapit. v. d. Nörden m. Gem. g. Hol
land. Die Hrrn Amtl. Rothmaler a. Sangerhauſen Krobitſch a. Niem
berg. Hr. Kaufm. Hanert a. Baireuth.

Schwarvzer Rär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr. Kunſt
hdlr. Borges a. Köln. Hr. Brauereibeſ. Schwenkert a. Regensburg. Hr.

Kaufm. Herrmann a. Minden. eMagdeburger Bahnhof Hr. Partik. Radeberger a. Dresden. Hie Hrru.
Kauſt. Löwe a. Verlin, Huſchke a. Magdeburg Sachſe a. Mainz del
a. Dresden Rudolph a. Deſſau, Metzer a. Mainz Johanny a Hildesheim,
Schmidt a. Deſſau. Hr. Partik. Luminé a. Paris. Hr. Farber Rabe a.
Oldenburg. Hr. Jnſp. Kremnitz m. Fam. a. Nordhauſen

Thüringer Bahnhof Hr. Oberſtlieut. v. Alvensleben a. Köſen. Die
hre Ken Ditthy a. Herborn Schmidt a. Limburg, Simon a. lin,
Feid a. Mainz. Hr. OAmtm. L. Heinemann ar Hannover. Hr. Ober gen.
Mons a. Erfurt. Hr. Mnothei m. Fam. u. Gef. u. Hr. Werther m. Frau
a. Berlin. Hr. Amtsverwalter Görbitz g. Meckten ſtr.

äwonprimm
a. Rügen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.20. September. Morgens 6 Uhr. Nach
355,50 Par. e. 334,64 Par. 334,78 Par. E. 334,97

Luftdruck J hDunſtdruck 53,85 Par. e Par u 94. Par. e
Felet. Fenchtigt 2 t. t pCt. Et.Lafwerne m m t RAlle euftdruckbeöbachtungen find auf die Femperatüur 0 Gr. E. reducirt
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Cönnern.

Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt
Theodor Ballerſtedt in Beſedau gehö
rigen, nachverzeichneten Grundſtücke und zwar
L. Das im Dorf Beſedau belegene, Nr. 1

kataſtrirte Haus mit of/ Scheune, Stal
lung, Garten und ſonſtigem Zubehör, abge
ſchätt auf 7525 20

II. Der im Hypothekenbuche von Dorf Bee
ſen Nr. 10 eingetragene Gaſthof, die „Preu
ßiſche Krone genannt an Haus Hof,
Scheune Stall, Garten und ſönſtigem Zu
behör, abgeſchätzt auf 892.

III. Die in der Feldflur Beſedau belegenen,
im Flur Hypothekenbuche Nr. 1 eingetrage
nen circa 47 Flurmorgen Acker und Kabeln
in verſchiedenen Stücken, taxirt 10,830

IV. Die in den Flüuren Poplitz Laub-
lingen Nr. 14 des Flur Hypotheken
buchs Cuſtrena, Nr. 15 und 41 des
Flur Hypothekenbuchs Beeſen Nr. 36.
47. 57. 63 und 67 des Flur Hypotheken
buchs und Nr. 1 und 10 des Hypotheken
buchs Dorf Beeſen eingetragenen Grund
ſtücke von circa 701 Flurmorgen, 65 Mag
deburger Morgen 61 R. und einigen Ka
beln, an deren Stelle bei der Statt gehab
ten Separation dieſer Fluren ausgewieſen
indd nach Sect. V. Nr. 164 und 38b der

Karte
a. ein Plan von 1 Morgen 21 DR.,

abgeſchätzt 140
b. ein dergl. von 64 Morgen 60 DR.,

abgeſchätzt 5150
2) nach Seet. VII Nr. 193 der Karte ein
Plan von 43 Morgen 83 R., taxirt
3262

3) nach Séot. V Nr. 33 der Karte ein
Plan von 10 Morgen 94 R., taxirt
700

nach Seet. V Nr. 33 der Karte ein

e

4 Päckchen, Dr. SOIN DE

G a 9O O J S5 12 S r. 9
G 900990 96

Conservation der Zähne und
verschiedenen Zahn pulvern. Die alleinige Niede

BOVTEMARD's ViehOne
nekann jeder Haushaltung und VPoilette mit Recht als das Reste empfohlen Werden,

was nach dem jetzigen Standpunkte der

befindet sich bei O. W. L. Colberg, alter Markt.

kosmetischen Chewie zur Onltur und
des Zahnfleisches vorhanden ist, undunberscheidet sich diese Zahn Seife (Pasta) auf das Vortheilhafteste von all' den

rlage diesvs Artikels für Male

Nein in letzter Zeit bedeutend vergrößertes Cigarr
reichſte Auswahl dar und kann ich namentlich die mittleren und

von 10 bis I. Thlr. und von I bis 30 Thlr. à Tauſend vom Hündert
an zum Tauſend Preiſe beſtens empfehlen.

I. R. Kegel.
Alte abgelagerte Tabacke in Rollen,

Fabrik von George Praetorius in Blättern Paqueten und lovſe,
Berlin in bekannter Güte,

egel, Leipzigerſtraße Nr. 397.

en Lager bietet jetzt die
feinen Sorten zum Preiſe

aus der
ſo wie auchSchnupftabacke aus den beſten Fabriken, ſowohl looſe als in Paqueten, empfiehlt

Dienstag den 27. Septbr. von Vormittags
9 Uhr an ſollen in dem früher Herrn Haupt
mann Buzer gehörigen Gute in Landsberg

Schiff und Ge
ſchirr, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen und gegen ſofortige Be
zahlung öffentlich verkauft werden, worunter

ſämtlich vorhandenes Vieh,

ſich namentlich befinden: 4 ſtarke Arbeitspferde,
9 Stück ſtarke und größtentheils friſchmilchende
Kühe, 4 Stück Ferſen, wovon eine hochtra
gend, 5 Stück jährige Schweine, 60 Stück
Hühner, 3 große Rüſtwagen 2 verdeckte
Kutſchwagen auf Federn und ſämmtlich vor
handenes Ackergeräth, Kutſch und Arbeits
Geſchirre von den Pferden und das ſämmtlich
vorhandene kleine Jnventarium.

Landsberg bei Halle, d. 20. Sept. 1853.
Louis Maryx.

200 bis 300 Scheffel geſunde gute Kartof
feln liegen zum Verkauf. Das Nähere zu er
fragen bei Herrn Hauptmann Buzer in

Plan von 7 Morgen 80 R., taxirt Landsberg.
750

5) nach Seet. VII Nr. 169 der Karte ein
Plan von 4 Morgen 71 (DR., taxirt ſt
560

6) nach Sect. VII Nr. 180 der Karte Neujahr
ſter anderweit zu verpachten.

Meine Schmiede in Paſſendorf, die
ich einer guten Nahrung erfreuet, iſt zu

an einen tüchtigen Schmiedemei

Carl Brodkorb.
a. ein Pfingſtanger von 25 DR., taxirt

18.

b. die Fuchsbreite von 33 D R. taxirt
20c. ein Plan von 22 Morgen 41 [DR.,
taxirt 1800

ſollen
am 12. April 1854 Morgens 10 Uhr

werden.

ſtark und geſund, ſtehen auf
Grundſtücke in Paſſendorf einzeln oder zu
ſommen zum Verkauf; ebenſo ein circa 4jäh
riges feines hannoverſches Pferd, hellbraun

„„hne Abzeichen, zum Reiten und Fahren geeignet,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt bei mir in Halle.

Zwei Acker- oder Arbeits Pferde,
meinem

Carl Brodkorb.
Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen.
Alle unbekannte Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion in dieſem Termine zu melden.

Haus Verkauf.
Vier Stunden von Halle iſt ein ganz maſ

ſiv gebautes Haus mit 8 Stuben, großen Bo
denräumen, Thoreinfahrt c. zu verkaufen.
Daſſelbe liegt in der ſchönſten Lage am Markte

Scheiben Pulver,
puülver verkauft, um damit zu räumen,
billigſt

ter empfing wieder

Getrocknete Sauerkirſchen kauft
Carl Brodkorb.

Stärkſtes Nheiniſches Jagd und
auch beſtes Spreng

Carl Brodkorb.

Friſche ſchönſchmeckende Salzbut
Carl Brodkorb.einer lebhaften Stadt und iſt zu jedem Ge

ſchäft paſſend; es trägt 70 H Miethszins
und durch die Separation kommt noch ein Stück ſche 1 empfiehlt

Echt franzöſiſchen Cognac, die Fla
Carl Brodkorb.Acker dazu. Näheres ſagt Ed. Stückrath

in der Exped. dieſ. Zeitung.

200
zu verpachten i ein Gaſthof für

Näheres bei A. Linn in HalleDer zweite elegante Laden in meinem Lucke Nr. 1386.
Hauſe, welchen bis zum 1. April 1854 Herr
Händler inne hat, iſt von da ab nebſt Woh
nung anderweit zu vermiethen.

A. R. Korn,

Auf der Chauſſee zwiſchen Halke und
Trotha iſt vorige Woche ein goldener Uhr
ſchlüſſel nebſt einigen Kettengelenken verloren
worden.
lohnung Leipziger Straße Nr. 303.

Der Bringer erhält 1 Thaler Be Coaweeß 0
Uulersho r.

Pachtungen von Gütern, Mühlen,
Brauereien, Gaſthöfen, Schenken, Ziegeleien

Halle, gr. Ulri sſtr. Nr. 5. u. j2 geſucht durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

ſ. w., in jeder Lage und Größe, werden

Ein Barbiergehülfe erhält ſofort dauernde

Aechtes Klettenwurzel-0el
verkauft W. A. Mering.

Franz Gelatine in roth ung Weiss

empfiehlt W. A. MHering.
Meinen geehrten Kunden die ergebene An

zeige, daß ich nach wie vor auch dies Jahr die
Hausſchlächterei betreibe und empfehle mich
hiermit ihrem geehrten Wohlwollen

Cönnern, den 20. September 1883.
Paul, Hausſchlächter.

Aechte Braunſchweiger und Jlſenburger
Oefen, zu hieſigen Feurungen zweckmäßig ein
gerichtet, empfiehlt preiswürdig

W. Sauer in Cönnern.
Auch ſteht daſelbſt ein ſchon gebrauchter

aber noch ſehr dauerhafter Stuhlwagen billig
zum Verkauf.

Aule, bei hieſiger Gewerbſchule ein
geführten Unterrichtsbücher werden von
uns vorräthig gehalten.
Peſfer ſche Buehh. in Halle.

Junge 6. Wochen alte Neufund
länder Hunde reiner Raſſe ſind zu verkaufen
Jägerplatz Nr. 1074.

Aecht franzöſiſchen WeinEſſig, à
Zuart 4 ſo wie wirklich rein indiſche
Melis und RaffinadeZuckern zum
Einmachen von Früchten empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein Sopha, eine Kommoöde, 3 Tiſche 1

Fliegenſchrank, alles gut im Stande, iſt billig
zu verkaufen bei C. NRudloff, kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 1016.

Sonntag den 25. d. M. ladet zum Ernte
feſt ein Mennicke in Kütten.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unsere heute in Giebichen st ein voll-
20gene eheliche Verbindung Zeigen Ver-
wandten und Preunden ergebenst an

Hermann Bäeler,
Emnilie Rieler geb. FIofmann.
Amt Fregleben, den 20. Sept. 1853.

Todes Anzeige.
Das am 19. d. Mts. erfolgte ruhige und

ſanfte Dahinſcheiden unſeres lieben Vaters und

Schwiegervaters, A. Simon, zeigen wir
hiermit ſtatt beſonderer Meldung an

F. Biertümpel, Barbier,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 21. September 1853.

Die Hinterbliebenen.
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